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Herzlich 
Willkommen!

Heute: Erziehen in der Weltgesellschaft

1. Rückblick auf die vorangegangenen Sitzungen

2. Globalisierung: Beispiele 

3. Globalisierung: Herausforderungen der Weltgesellschaft

4. Globales Lernen: Lernherausforderungen und Lern-
aufgaben in der Weltgesellschaft

5. Globales Lernen: Beispiele 

1. Rückblick: Pädagogische Herausforderungen – Weshalb?

! Pädagogik als soziales Geschehen geschieht in einem 
bestimmten historischen Kontext.

! Rasante gesellschaftliche Entwicklung am Ende des 20. 
Jahrhunderts: 
- fortschreitende Modernisierung, die mit verschiedenen 

Schlagworten beschrieben wird (Individualisierung und 
Pluralisierung, Risikogesellschaft, Postmoderne....)

- Zusammenbruch des Staatssozialismus, das „Ende der 
Dritten Welt“ 

- ökologische Krise, Endlichkeit der natürlichen Ressourcen

- Globalisierung (sozial, kulturell, wirtschaftlich, politisch)
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2. Globalisierung: Beispiele

CD-Rom „Global Lernen – Lernen in 
Zeiten der Globalisierung“
Hrsg: Verein für Friedenspädagogik e.V. 
Tübingen 1998.
http://www.friedenspaedagogik.de

Bezug: 
Bundeszentrale für politische Bildung
Referat Medienpädagogik und neue Medien
Berliner Freiheit 7
53111 Bonn

! sachlich: 
Globale Risiken und Gefahren, die sich durch die 
Grenzen des Wachstums und die Begrenztheit der 
Ressourcen ergeben

! sozial: 
Fremdes und Vertrautes stoßen im Nahbereich 
aufeinander; Fernes kann vertraut, Nahes fremd sein

! zeitlich: 
beschleunigter sozialer Wandel; Wissen verliert 
innerhalb immer kürzerer Zeitspannen seine 
Bedeutung, das Wissen, nichts zu wissen, nimmt zu

3. Globalisierung: Herausforderungen der Weltgesellschaft

4. Globales Lernen: Lernherausforderungen und Lern-
aufgaben in der Weltgesellschaft

Globales Lernen ist die pädagogische 
Konzeption, die auf die Herausforderung 
der Globalisierung pädagogisch zu 
reagieren versucht:

" Lernen, Globalisierung gerecht zu 
gestalten

" Lernen sich in der Globalisierung zu 
orientieren
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4. Globales Lernen: 
Lernherausforderungen

Globale Herausforderungen als Lernprobleme:
• Der Mensch als Nahbereichswesen:

sinnliche Wahrnehmung ist auf überschaubare 
Gruppen, auf den Mesokosmos beschränkt. 
Problemlösefähigkeit und ethische Orientierung ist 
am sozialen Nahbereich orientiert. 

• Es gibt keine einfachen, linearen Tat-Folge-
Zusammenhänge. Statt dessen ist mit Nebenfolgen 
und Nebenfolgen der Nebenfolgen zu rechnen.

4. Globales Lernen: 
Lernaufgaben in der Weltgesellschaft

Lernen über die Globalisierung

Umgang mit Komplexität lernen:

• Umgang mit Widersprüchen 

• Umgang mit Nichtwissen und Fremdheit

• Vergrößerung des Verhaltensrepertoires

• Empathie, Fragen stellen

• Methoden- und Stukturierungskompetenz

# auf das Leben in ungewisser Zukunft vorbereiten, 
welches Wissen in der Zukunft gebraucht 
und deshalb heute gelernt werden muss, 
kann nicht mehr bestimmt werden. 

Ko
mpe

ten
ze

n

R
äum

liche
D

im
ension

global

national

regional

lokal

Thema globale Gerechtigkeit

Entw
icklung

U
m

w
elt

Interkulturalität

Frieden

personale

kommunikative

Methoden-

Fachkompetenzen(vgl. Scheunpflug/ 
Schröck: Globales 
Lernen. Hg.: Brot für 
die Welt 2002.)

Globales Lernen: 
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Globalisierung, „Eine Welt“
! unter der Perspektive von Gerechtigkeit und 

Zukunftsfähigkeit 

Achtung:
! kein fester Bildungskanon
! Umgang mit Nichtwissen lernen, keine 

einfachen Lösungen anbieten 

1. Themen

4. Globales Lernen: Lernherausforderungen 
und Lernaufgaben in der Weltgesellschaft

! alle Themen können in globaler, nationaler, 
regionaler und lokaler Perspektive bearbeitet werden 
gemäß dem Motto „Global denken – lokal handeln“ 

Achtung:
! Es gibt auch viele lokale Themen ohne globalen 

Bezug und nicht alle Themen, die in globaler 
Perspektive wichtig sind, haben Bezüge zum lokalen 
Alltag 

2. Räumliche Dimension

4. Globales Lernen: Lernherausforderungen 
und Lernaufgaben in der Weltgesellschaft

3. Kompetenzen

! Fachwissen (Verstehen, Urteilen, Regeln und Begriffe 
kennen, Phänomene und Argumente durchschauen)

! Methodenkompetenz

! kommunikative Kompetenzen

! personale Kompetenzen (Widersprüche aushalten, 
Selbstvertrauen, Empathie, Werthaltung)

4. Globales Lernen: Lernherausforderungen 
und Lernaufgaben in der Weltgesellschaft
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Lernformen und Methoden

- vielfältige Lernangebote, die selbstorganisiertes 
Lernen der Lernenden ermöglichen:
aktivierende und partizipative Methoden

- Lernangebote, die inhaltlich plural sind: 
Lebensstile, Wertorientierungen und 
Problemlösungen kontrovers thematisieren

- konkretes Handeln und abstraktes Denken

4. Globales Lernen: Lernherausforderungen 
und Lernaufgaben in der Weltgesellschaft

Lernformen und Methoden
zum Beispiel: selbstorganisiertes Lernen 
in der Schülerfirma Weltladen „El Sol“ 

5. Globales Lernen: Beispiele

http://www.elsol.kswangen.de

Lernformen und Methoden
zum Beispiel: schüleraktivierende 
Methoden

aus: Scheunpflug/Schröck: Globales Lernen. Hrsg. Brot für die Welt. Stuttgart 2002.

5. Globales Lernen: Beispiele
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5. Globales Lernen: Beispiele

CD-ROM „basic needs – Eine faire 
Chance für alle“ Hrsg.: Brot für die 
Welt. Stuttgart 2003.
http://www.brot-fuer-die-
welt.de/schule-aktiv/index.php

5. Globales Lernen: Beispiele

BLK-Programm „21“ 
Bildung für nachhaltige Entwicklung 

http://www.transfer21.de


